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SS... 0 Med, 
Berlin den 3. Juni. Des Königs Majeſtat 


haben dem Maſchinen-Waͤrter Brunne auf der 


Saline zu Elmen bei Schoͤnebeck die Rettungs⸗Me⸗ 
daille mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Mich ael 
Pawlowitſch von Rußland, Hoͤchſtdeſſen Ge⸗ 
mahlin die Großfürſtin Helena Kaiſerl. Hoh., 
und Hoͤchſtihre Kinder, Ihre Kaiſerl. Hoheiten die 
Großfuürſtinnen Maria Eliſabeth und 
Katharina, find geſtern (Iſten) von hier nach 
Potsdam abgegangen. 2 


Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ 
und Miniſter des Innern und der Polizei, von 
Roch ow, iſt von Magdeburg hier angekommen. 

Der General⸗Major und Kommandeur der Item 
Landwehr⸗Brigade, Graf von Kanicz, iſt nach 
Stettin, Se. Excellenz der Koͤnigl. Württembergi⸗ 
ſche General⸗Lieutenant, außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, 
Graf von Bismarck, nach St. Petersburg, der 
Kalſerl. Ruſſiſche Geueral⸗Major, Fuͤrſt Dol go⸗ 
rucki, und der Kaiferl. Ruſſiſche General-Major 
von Sumarokow, ſind nach Dresden, der Kam⸗ 
merherr, außerordentliche Geſandte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Miniſter bei Sr. Majeſtaͤt dem Könige der 


Belgier, von Arnim, nach Karlsbad, und der 
Miniſter⸗Reſident mehrer Deutſchen Hoͤfe am hie⸗ 


figen Hofe, Kammerherr Oberſt⸗Lieutenant von 
Köder, von hier nach Marienbad abgereiſt. ; 
» N 

5 & Frankreich. 

Paris den 27. Mai. Der Namens⸗Aufruf der 

bei der letzten Sitzung des Pairshofes zugegen 


geweſenen Pairs ergab wieder 3 Abweſende: es 
waren der Marſchall Molitor, der Herzog von 


Piacenza und der General Becker. Das angeftellte 
Verhör der Angeklagten und der Zeugen war uͤbri⸗ 
gens ohne Intereſſe. — In der heutigen Siz⸗ 


zung fehlten abermals 3 Pairs, naͤmlich der Graf 


Nöderer, der Vice⸗Admiral Jacob und der Herzog 
von Clermont⸗Tonnerre, fo daß die Geſammt⸗Zohl 
der Richter ſich jetzt nur noch auf 153 beläuft. 
Nachdem die Pairs⸗Kammer beſchloſſen, Herrn 
Audry⸗de⸗Puyroveau auf den naͤchſten Freitag vor 
ihre Schranken zu laden, erſchienen vorgeſtern 2 
Gerichtsdiener in ſeiner Wohnung, um ihm die 
ſchriftliche Vorladung zu behändigen. Nachſtelyen⸗ 
des iſt die Antwort, die er fie erſuchte, dem Praͤ⸗ 
ſidenten, Baron Pasquier, zu übergeben: „Herr 
Praͤſtdeut, ich habe bereits der Kommiſſion der 
Deputirten⸗Kammer erklärt, daß ich dieſer Kam⸗ 
mer nicht das Recht zuerkennen Fönnte, die Pairs⸗ 
Kammer zu dem gegen mich beobſichtigten gericht⸗ 
lichen Verfahren zu ermaͤchtigen, und daß ich eben 
fo wenig der Pairs⸗Kammer das Recht zugeſtehen 


— 


muͤſſen. 
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Könnte, ein ſolches Verfahren einzuleiten. Ich 
glaube, dieſe Erklaͤrung, als Antwort auf die von 
Ihnen erhaltene Vorladung, hiermit erneuern zu 
Was auch die Meinung der Mehrzahl 
meiner Kollegen über eine Frage geweſen ſeyn mag, 
die in einem ſo hohen Grade die Unabhängigkeit 
der Staatsgewalten und die Würde der Wahl⸗Kam⸗ 
mer insbeſondere intereſſirt, ich würde gegen mein 
Mandat, und gegen den Charakter eines Deputir⸗ 
ten der Nation zu verſtoßen glauben, wenn i 

nicht mit dem ganzen Anſehen, dem ich dieſen Titel 
verdanke, gegen die verfaffungewidrige Gerichts⸗ 
darkeit der Pairs-Kammer proteſtirte. Ich erfuche 
Sie daher, Herr Praͤſident, die Kammer grfaͤlligſt 
zu benachrichtigen, daß ich vor ihren Schranken 
nur erſcheinen werde, wenn mich die Gewalt dazu 
zwingt. Mein Gewiſſen gebietet mir dieſen Wider⸗ 


ſtand in dem Intereſſe der Unabhängigkeit und der 


Würde der National-Repraͤſentation. Empfangen 

Sie ꝛc. ꝛc. : : 
(gez.) Audry⸗de⸗Puyraveau, Deputirter.“ 
(Frkf. O. P. A. Ztg.) Die Geruͤchte von einer 


yahen Intervention wirken auf das Sinken der 


Fronzoͤſiſchen Fonds und auf das Steigen der Spas 


niſchen. Eine Engliſche Flotte ſoll zu Bilbao ein⸗ 
gelaufen ſeyn und Truppen aus Land geſetzt haben. 
Auch heißt es, die vier Mächte der-Quadrupels 
allianz haͤtten ſich vereint, eine Art Proteſtation 
oder Manifeft zu unterzeſchnen und daſſelbe dem 
Prätendenten Don Carlos übergeben zu laſſen. 
Man verſichert, daß die 195 Perſonen, die kuͤrz⸗ 
lich an einem Abend in der Gegend des Thores 
Stk. Martin verhaftet wurden, ſammtlich wieder in 


Freiheit geſetzt worden ſind. a 
In der-Sentinelle des Pyrenées (einem libera⸗ 
en Blatte) vom 22. lieſt man über die neueſten 
ene in Spanien Folgendes; „Am 17. d. ges 
0 


ſcha 


ein Angriff auf Villalba; die Beſatzung 


"verließ nach 4 Stunden, während welcher Zeit fie 
ein ſehr lebhaftes Feuer auszuhalten hatte, die Ka⸗ 


ſerne, und zog ſich mit geringem Verluſte nach 
Pampelona zurück. Puenke⸗de⸗la⸗Reyna, das von 


Truppen entblößt worden iſt und gegenwärtig nicht 


mehr als 350 Mann Beſatzung hat, wird von 4 


Karliſtiſchen Bataillonen unter Zumalacarreguy bes 


lagert. Wenn nicht ſchleuniger Erſatz herbeieilt, 


wird dieſer Platz wohrſcheinlich in feine Hande fal⸗ 


ten. Man fragt ſich, was denn Valdez unterdeſſen 
tbue, der ſehr nahe liegende Punkte beſetzt hält, fo 
daß er die Kanonen von den zwei Forts, welche 
die Korliſten bereits in Händen haben, hören muß⸗ 
te, und doch keine Hülfe ſandte. — Den 16. d. 
wurde die Poſt von Madrid nach Pampelona von 
den Karliſten angegriffen, und die 30 Mann Rei⸗ 
terei, welche ihr zur Bedeckung dienten, zu Gefan⸗ 

enen gemacht. Vier von ihnen ertkamen nach 

ofalla, ein fünfter nach Pampelong. Auf der 


Stelle ruͤckten 350 Mann zu Fuße und zu Pferde 
von dieſer letzteren Stadt aus; allein ungefähr eine 
Stunde von der Stadt wurden fie. von der Neifes 
rei der Karliſten angegriffen und nach Pampelona 
zuruͤckgeworfen, mit Ausnahme des Fußvolks, das 
ſich in dem Dorfe Noain verſchanzte. Auf dieſe 
Vorgänge eilte Zumalacarreguy mit 3 Botoillonen 
herbei und forderte die Chriſtinos auf, fi zu er⸗ 
geben, widrigenfalls er das Dorf in Brand ſtecken 
würde; zum Gluck ruͤckten in dieſem Augenblicke 
2500 Mann aus Pompelona, wo unterdeſſen die 
zuruͤckgeworfene Reiterei angelangt war, heran, 
worauf Zumalacarreguy feine Beute im Stich ließ, 
um ſich mit der Beſatzung, welche ſich außerhalb 
des Platzes begeben hatte, zu meſſen. Dieſe aber 
zog ſich zuruck und ſchloß ſich in Pampelona ein, 
Der Karliſtiſche Ober-Anfuͤhrer hatte ſich auf Ka⸗ 
nonenſchußweite genähert, und erſt die Kugeln, 
welche aus dem Fort nach ſeiner Stelle hinflogen, 
mahnten ihn, ſich⸗zuruͤckzuziehen. Am 15. hielt Zus 
malacarreguy in Eſtella, den zur Aufnahme der 
Gefangenen, der Kranken und Verwundeten ber 
zeichneten Platz, mit 6 Bataillonen unter dem 
Vivatrufen und dem Gelaͤute der Glocken ſeinen 
Einzug. Des Abends war die Stadt erleuchtet, 
Einem Gerüchte zufolge, das ſich hier berbreitet, 
hätte der Pfarrer Merino jenſeits des Ebro die 
Truppen der Koͤgigin geſchlagen. 


aber iſt gewiß, daß die Karliften überall die Offen⸗ 
ſive ergriffen hoben.“ 

In einem Berichte des legitimiſtiſchen Journal 
de la Guyenne von der Spaniſchen Gränze 
heißt es: „Zumalacarreguy ſtand am 16. d. Mis. 
in Eſtella. Seit der Unterzeichnung des Vertrages 


befinden ſich uͤber 600: gefangene Chriſtinos im Des. 


pot zu Eſtella, welche ihrer Auswechſelung, aber 
aus einem leicht denkbaren Grunde auf lange Zeit 


vergebens entgegenſehen. Vorgeſtern wurden 16 
Soldaten und ein Offizier von der Garde, welche 


zu der Divifion Oraa gehörten, bei Sau⸗Eſtevan 
zu Gefangenen gemacht; ſie ſollen ebenfalls nach 
Eſtella gebracht werden.“ er 

(Frankf. O. P. A. Zeit.) Der Pofrshof hat 
am 27. Mai Sitzung gehalten und das Verhoͤr der 
Aprilangeklagten forkgeſetzt. Die Deputirten-Kam⸗ 
mer brachte die Berathung über das Budget des 
Kriegsminiſters zu Ende. Alle Poſten für Algier 
wurden bewilligt. 
ſich über Verlaͤumdung. Er hatte in der Sitzung 
vom 26. Mai geſogt, man ſolle allen zum Aufrubr 
verführenden Journalen das Garaus machen, Meh⸗ 
rere Blätter aber laſſen ihn ſogen: man müſſe die 
Journaliſten ſelbſt aus der Welt ſchaffen. Herr 


Bugeaud erklaͤrt darauf: er habe nicht von den 


Journaliſten geſprochen, ſondern nur von den Jour⸗ 
nalen. Der Messager verſichert, die Jnterventipn 


> . Die Wahrheit 
dieſer Angabe läßt ſich nicht verbürgen; fo viel 


General Bugegud beſchwerte 
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ſei im Miniſterconſeil entſchieden worden; man habe 
einen Kourier mit der Nachricht nach London ge⸗ 
ſchickt. (Unſer Korreſpondent will wiſſen, es ſey 
noch kein feſter Eutſchluß gefaßt; ein Kourier ſey 
freilich an Hrn, Seboſtiani expedirt worden; den 

Inhalt ſeiner Depeſchen aber koͤnne er aus guten 

Grunden nicht verrathen!) . 
Deut ſchland. 

Hanau den 28. Mai. Die Aſchaffenbur⸗ 
ger Zeitung enthält folgendes: „Heute früh (27.) 
bat ſich beim Exerziren der Truppen des hieſigen 
Regiments auf dem Paradeplatze ein unglücklicher 
Fall eigener Art ereignet. Der Lieutenant L., wel⸗ 
cher beim Parademarſch vor ſeinem Zuge hermar⸗ 
ſchirte, wollte den Musketier Krauch (aus Rödgen), 
welcher beim Marſchiren zu ſehr vorgekommen feya 
foll, mit dem Degen, den er wahrſcheialich ſpitz 
vorhielt, zurückhalten, allein unglücklicher Weiſe 
gleitete die Spitze von dem Bandelier ab, ging dem 
Soldaten vor den Rippen in die Bruſt, und be⸗ 
rührte wahrſcheinlich den untern Theil des Herzens, 
da Krauch einige Minuten nachher den Geiſt auf: 
gegeben hatte. Es iſt bereits deshalb eine Unterfu> 
chung eingeleitet. Doch fälle dem Lieutenant L. 
nichts weiter als Unvorſichtigkeit zur Laſt, wozu 
noch der Umſtaud kommt, daß er geſtern Abend 
aus Verſehen feinen ſtumpfen Degen mit dem ſehr 
ſcharfen feines Hauptmannes vertauſcht und dieſen 
beim Exerziren gebraucht hat.“ 


Munchen den 26. Mai. Briefen aus Trieſt 


zufolge, ſind daſelbſt fuͤnf Griechiſche Fahrzeuge 
aus Patras mit dem zweiten Bataillon des ı2ten 
Bayeriſchen Linien- Infanterie Regiments einge⸗ 
laufen. Im Golf von Gomeniza, Korfu gegen⸗ 
über, wollten fie am 17. d. M. der 43 Segel ſtar⸗ 
ken Tuͤrkiſchen Flotte begegnet ſeyn. 

Die Iſar, welche ſchon ſeit einiger Zeit durch 
das Schmelzen des Schnee's im nahen Gebirge 
angeſchwollen iſt, durchbrach in vorgeſtriger Nacht 
den, zwiſchen der Prater- und der olten ſteinernen 
Brücke zur Baͤudigung des ungeflümen Stromes 
mit großen Koſten aufgeführten Damm, verließ 
das nunmehr ganzlich verſandete alte ett und 
wählte ſich ein neues in der Richtung gegen den 
Gaſteigberg. Wie alljährlich, geht ſchon ſeit 6 
Wochen die ſogenaunte „Trift“, mittelſt welcher 
der Holzbedarf für München bis von der Tyroler 
Gränze auf der Iſar herabgeſchwemmt wird. Durch 
das Ausreißen des Stromes find nun auch uber 
20,000 Klafter Holz entkommen, die groͤßtentheils 
bis in die Donau gelangen dürften. 

— Den 28. Mai. (Leipz. Zt.) Die Geruͤchte 
erneuern ſich, daß Stanislaus Schmitt, der hier 
den Pulverthurm in die Luft ſprengte, noch lebe und 
ſich auf der Flucht befinde. Etwas Amtliches iſt 


über den Tod oder das Entweichen deſſelben noch 


zeineswegs konſtatirt, obwohl die Unterſuchung eis 


2 


Hintetlaſſenen von zwei 


frig betrieben wird, und deswegen auch viele Sok⸗ 
daten, die in der letzten Zeit mit Schmitt in zufäls 
lige Berührung gekommen, in Arreſt find. Aller⸗ 
dings iſt es möglich, daß Schmitt kurz vor der Ex⸗ 
ploſton, zu der er die unfehlbaren Vorkehrungen 
getroffen, aus dem Bereiche der unmittelbaren Wir⸗ 
kungen des Ausbruchs ſich geflüchtet, durch feine 
verbrecheriſche That nur feine Rache habe Fühlen 
und ſeine Flucht decken wollen. Jedenfalls has dieſe 
vielfach geiheilte Auſicht eden fo viel für ſich, als die 
entgegengeſetzte. Außerdem wurde geſtern noch ein 
Brief befannt, welchen Schmitt unter dem 14ten 
Mai (die Erplofion geſchab am I6ten) an einen hie⸗ 
ſigen Profeſſor ſchrieb, worin er dieſen um Unter⸗ 
ſtutzung zum Ankauf von Cioilkleidern und um ein 
Reiſegeld bittet, weil er einen achtmonatlichen Ur⸗ 
laub erhalten habe, um eine ihm angebotene Actuar⸗ 
ſtelle bei dem Landgerichte Kaufbeuern zu überneh⸗ 
men. Dieſer Brief ſcheint die Anſicht von der Flucht 
zu beſtärken. Uebrigens wird hier zum Beſten der 

i umgekommenen Artilleri⸗ 
ſten die Lebens⸗Beſchreibung des Schmitt verkauft, 
die eine Kette von Verſchmitztheit, Feigheit und 
wieder von beiſpielloſer Verwegenheit des Thäters, 
der erſt 23 Jahre zählte, darbietet. 

Karlsruhe den 28. Mai. Die hieſige Zei⸗ 
tung vom heutigen Tage enthält einen energiſchen 
Artikel gegen die in einigen Landestheilen ſich bes 
merklich machenden Umtriebe zur Vereitelung der 
Segnungen, welcbe ſich das Land von dem An⸗ 
ſchluſſe an den großen Deutſchen Zoll⸗Verhand ber⸗ 
ſpricht. EEE Du a ERN 
Großbritannken. 


London den 26. Mai. Das erſte Erſcheinen 
des neuen Lord⸗Lieutenauts von Irland im Dubli⸗ 
ner Theater iſt ohne Partel⸗Exzeſſe vorubergeganz 
gen. Lord Mulgrave wurde mit Enthuſiasmus 
empfangen; die einzige Ruheſtoͤrung waren einige 
gegen die „Anti⸗Katholiken“ gusgebrachte Pereats. 
Bel einem Beſuch aber, den der Graf dem College 
abſtattete, wurde er mit Pfeifen und Ziſchen auf⸗ 
genommen. 

Die Limes geben ein ſehr ſchwarzes Gemälde 
von Irlands jetzigem Zuſtande und meinen, es koͤnnt 
dafelbſt, wenn nicht eine unerwartete Aenderung 
einträte, ein Bürgerkrieg nicht ausbleiben. ö 

Aus Liſſabon wird unterm 17. d. Mid. ge⸗ 
meldet, daß die Ausſichten auf eine baldige Wie⸗ 
dervermählung der Königin, mit dem Bruder ihres 
erſten Gemahls wenig ſicher ſeien, da eine einfluß⸗ 
reiche Partei im Franzoͤſiſchen Intereſſe gern den 
Prinzen von Nemours ſubſtituiren möchte, Die 
Deputirten⸗Kammer hat indeß bereits früher feſt 
beſchloſſen, doß kein Franzoͤſiſcher Prinz als Ge⸗ 
mahl der Königin von der Nation anerkannt wer⸗ 
den ſolle. f 


* 
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Nach den letzten Berichten aus Madrid, welche 
die hieſigen Zeitungen enthalten, foll Herr Marti⸗ 
nez de la Roſa, nachdem er der bewaffneten Rotte, 
die ſeinen Wagen anfiel, entkommen war, in ſei⸗ 
nem eigenen Hotel, als er ſich in ein Zimmer deſ⸗ 
ſelben begeben wollte, in einer noch groͤßeren Ge⸗ 
fahr geſchwebt haben. Ein Mann von der Stadt⸗ 
Miliz, ſo heißt es, den die Dienerſchaft des Mini⸗ 
ſters in der Meinung, daß er Einer von denen 
ſei, die ihren Herrn geſchützt und nach Hauſe ge⸗ 
leitet, in das Hotel hereingelaſſen hatte, überfiel 
ihn hier und fuͤhrte mit dem Degen einen Hieb ge⸗ 
gen ihn, der nur dadurch abgewendet wurde, daß 
die Schwägerin des Herrn Martinez, Donna Pau⸗ 
ling, dazwiſchen ſprang und den Menſchen zuruͤck⸗ 
ſtieß. In der Verwirrung gelang es dieſem, die 
Straße zu erreichen und zu entkommen. 

In Meriko haben ſich die Unruhen wieder er— 
neuert. Die Staaten Zocatecas, Moreia, San 
Luis und Durango erklärten ſich gegen den Praͤſi⸗ 
denten der Republik, General Santana. 

Die Morning - Chronicle, eines der Haupt⸗ 
Organe des jetzigen Miniſteriums, enthaͤlt einen 
ſehr heftigen Artikel gegen die durch Lord Elliot's 
Vermittelung zwiſchen den beiden Krieg führenden 
Parteien in Spanien abgeſchloſſene Convention und 
behauptet, der Herzog von Wellington habe den 
19 Zweck des Juadrupel⸗Traktats vereiteln. 
wollen. . er 

Aus Lichfield wird der Times von geſtern 
Abend geſchrieben: „Ich habe nur ſo viel Zeit, Ih⸗ 
nen zu dem jetzt ganz ſicheren Siege der konferva⸗ 
tiven Sache bei der Wahl für Suͤd⸗Staffordſhire 
Gluͤck zu wünſchen.“ 

Briefe aus Trebiſonde melden, den Times zufol⸗ 
ge, daß der neue Schach von Perſien im Triumph 
in Ispahan eingezogen iſt, und daß der dortige 
Bürgerkrieg als beendigt angeſehen werden kann. 

e 1 

Bruͤſſel den 27. Mois Ein Herr Vanderhecht 
in Brüffel hat ein zehnjaͤhtiges Patent auf einen 
Tags und Nacht⸗Telegraphen erhalten. 

Der Dampfwagen „Elephant“ hat am vorigen 
Sonntage auf der Fahrt von hier noch Mecheln 
nicht weniger als 642 Paſſagiere auf einmal befoͤr⸗ 
dert. Ein betrunkener Schneider, Namens Parys, 
der bei dieſer Gelegenheit auf einem der „Wagons“ 

equflibriſtiſche Kuͤnſte machen wollte, fiel hinaus und 
hatte das Unglück 
ihm beide Beine zerquetſchten. 

ARE Dau a EL 

Konſtantinopel den 6. Mai, Die Tuͤrkiſche 
Flotte iſt, den neueſten Berichten zufolge, erſt den 
28. v. M. von den Dardanellen nach Tripolis wei⸗ 
ter geſegelt. | 

Aus Albanien lauten die juͤngſten Nachrichten 
wieder ſehr ungunſtig. Der Rebellen - Anfuͤhrer 
Tafil Bufi hat ſich aufs neue an die Spitze der Un⸗ 


eutgegengeſetzte 


unfer die Raͤder zu kommen, die 


ſchon beträchtliche Fort⸗ 
Statt der bisherigen Truppen⸗ 
Aften wird man nun wohl auf die 
Seite ein Augenmerk zu richten 
haben, damit nicht der Same des Aufruhrs und 
der Unzufriedenheit ſich weiter nach Macedonien 
und Bosnien verbreite, 


zufriedenen geſtellt und 
ſchritte gemacht. 
ſendungen nach 


a „en. 

Rom den 19. Mai. (Allg. Ztg.) Das verbreitete 
Geruͤcht, als zeige ſich in den Provinzen wieder ei⸗ 
nige Gaͤhrung, ſeit die Whigs in England ans Ru⸗ 
der gekommen ſind, erſcheint nach den glaubwuͤr⸗ 
digſten Berichten als ungegrändet, Die Einwoh⸗ 
ner der Marken und Legarionen haben geſehen, wie 
wenig allen Vorſpiegelungen der revolutionairen 
Propaganden des Auslandes zu trauen iſt, und ſie 
haben ein zu theures Lehrgeld bezahlt, um dieſe bit⸗ 
tern Erfahrungen erneuern und leichtſinnig aber⸗ 
mals ihre Exiſtenz aufs Spiel ſetzen zu wollen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die neueſte Nummer des Poſener Amtsblattes 
vom 2. Juni c. enthält eine Verfügung der Koͤnigl. 
Regierung I., betreffend die Ruͤckſichten, welche bei 
der Anlage neuer Begräbnißpläge zu nehmen find. 
— Dieſelbe Behoͤrde macht bekannt, daß von dem 
empfehlungswerthen Volksbuch: „Der wohlbera⸗ 
thene Bauer Simon Strüff, ein Lehr⸗ und Exem⸗ 
pelbuch“, der ate und Zte Band erſchienen if. — 
Eine Ite Verfügung derſelben Reg. Abtheil. betrifft 
die Qualification der Zahnärzte. — Die darauf fol⸗ 
gende Bekonntmachung betrifft die Ergebniſſe aus 
der Bevoͤlkerungs⸗Liſte pro 1834. Im Laufe des 
Jahres 1834 find bei der Civil- und Militair⸗Be⸗ 
voͤlkerung des Regierungsbezirks Poſen: 

a) ehelich getraut 7,540 Paar, 

b) geboren . 32,106 Kinder, 

c) geſtorben . . 23,497 Menſchen, 
folglich mehr geboren als Si 

geſtorben 5 38,600 Menfchen. 

Bei Vergleichung der vorliegenden Bevolkerungs⸗ 
liſte mit der vom Jahre 1833 ergiebt ſich, daß im 
Jahre 1834 

626 Ehen weniger geſchloſſen, ö 

157 Kinder weniger geboren, und 5 

1327 Menſchen weniger geſtorben ſind, als im 
Jahre 1833. ER 

Von den Gebornen waren 
16,507 Knaben und 
22 15,599 Mädchen, 
unter welchen 455 Zwillinge und 11 Drillingsge⸗ 
burten vorgekommen ſind. 5 

Die Zahl der unehelich Gebornen beläuft ſich: 

auf 897 Knaben, 
auf 885 Maͤdchen, 


zuſammen 1782; hat ſich alſo gegen das 
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Jahr 1833 um 207 vermehrt. 
Das Verhaͤltuniß der unehlich Gebornen zu den 
ehelich Gebornen ſtellt ſich wie 1 zu 18. 
Todtgeborne ſind eheliche uneheliche 


Kinder: 
Kuaben „455 55 
Maͤdchen . 330 36 
876, 


olſo 56 mehr als im Jahre 1853, 

Das Verhaͤltniß der Todtgebornen zu den Ges 
bornen überhaupt ſtellt ſich wie 1 zu 36%, 
in den Städten wie. . I 3u 30, 
auf dem platten Lande wie. . 1 zu 40%. 

Ein hohes Alter haben erreicht und ſind an Ent⸗ 
kräftung geſtorben: 2521, worunter 54 männlichen 
und 58 weiblichen Geſchlechts ſich befinden, die das 
gofte Jahr zurückgelegt haben. 

Durch allerlei Unglücksfaͤlle haben einen gewalt⸗ 
ſamen Tod gefunden: 
. 218 maͤnnliche und 
85 weibliche Perſonen, 
mithin 36 mehr als im Jahre 1833. 
Durch Selbſtmord ſind ums Leben gekommen: 
35 Perſonen maͤnnlichen, und 
3 Perſonen weiblichen Geſchlechts, 


38 Perſonen, alſo 7 Perſonen weniger als 
im Jahre 1833. 

Bei der Niederkunft und im Kindbette haben 392 
5 eingebüßt; alſo 28 weniger als im Jahre 
1833. — 

Durch die natuͤrlichen Blattern haben 614 Men⸗ 
ſchen das Leben verloren; alſo 484 weniger als im 
Jahre 1833. a 
Die Waſſerſcheu hat 1 Opfer gefordert, alfo 4 
weniger als im Johre 1833. : 
Außerdem ſtarben: 
durch innere hitzige Krankheiten 
durch innere lang wierige Krankheiten . 
durch ſchnelltoͤdliche Krankheitszufälle, 
Blut-, Stick- und Schlagfluͤſſe » 
an aͤußern Krankheiten und Schaden 


an nicht beſtimmten Krankheiten 
zuſammen . . 18,752 


— Das Koͤnigl. Ober⸗Cenſur-Kollegium hat die Er⸗ 


laubniß zum Verkauf nachfolgender Schriften ertheilt, 


als: 1) Mazepa, 3 Bände; 2) Warſchauer Thea⸗ 
ter, ate Abtheilung; 3) Jan Rawicz, 2 Bände; 
4) Eudoksia, ein biſtoriſcher Roman von Con⸗ 
ſtantia Zaskawska; 5) Znicz, eine Sammlung von 
Gedichten und proſaiſchen Auflagen verſchiedener 
Autoren, herausgegeben von Krzeczkowski. Wil⸗ 
no 1834; 6) Cztery wWesela, ein Roman. — 
Die Zahl der im Monat Maͤrz über die Landes⸗ 
graͤnze geſchickten Perſonen beläuft ſich auf 3. — 
Eine Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung III. 
betrifft die Empfangnahme der Quittungen über 
eingezahlte Domainen⸗Veraͤußerungsgelder pro Ates 


Quartal 1834. — Der Kaͤmmerer Neumann zu 
Neuſtadt b. P. iſt zum Bürgermeifter erwaͤhlt, und 
in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. — Die Koͤnigl. 
General-Kommiſſion bringt zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß der Koͤnigl. Poſt⸗Expedient und Vorwerks⸗ 
beſitzer Herr Flegel zu Buck zum Kreisvermittler 
für den landraͤthlichen Kreis Buk gewählt und be⸗ 
ſtaͤtigt worden iſt. s 


Am 28. v. M. Abends gegen 7 Uhr, traf das 
Kaiſerlich Ruſſiſche Dampfſchiff „Iſchora“ in Stet⸗ 
tin ein, dem Vernehmen nach, um Se. Koͤnigl. 
Hoheit den Prinzen Friedrich der Niederlande hier 
zu erwarten und Hoͤchſtdieſelben nach St. Peters: 
burg zu fuͤhren. 


Ueber den bereits erwaͤhnten Schloßbrand zu 
Liegnitz meldet nachtraͤglich noch die dortige Zei⸗ 
tung, daß außer 5 Huͤlfe leiſtenden Perſonen, die 
den Tod in den Flammen fanden, noch mehrere 
ſchwer verletzt worden ſind; viele andere wurden 
noch vermißt. Unter den 6 bereits aufgefundenen 
S befand ſich auch die des Medizinal⸗Aſſeſſors 

tillert. 2 


Stadt Theater, 
Sonntag den 7. Juni als erſte Verlooſungsvorſtel⸗ 
lung und zum Erſtenmal: Damen und Hu⸗ 
faren; Luſtſpiel in 4 Akten, nach dem Polni⸗ 
ſchen des Grafen Fredro von A. Zimmermann. 

— Hierauf: Der freiwillige Landſturm; 

Poſſe in 1 Akt von Lebruͤn. a j 
Montag den 8. Juni als zweite Verlooſungsvor⸗ 

ſtellung: Der Glockner von Notre Dame; 

romantiſches Drama in 6 Tableau's, nach einem 

Roman des Viktor Hugo von Charlotte Birch 

Pfeiffer. (Manuſeript.) 3 
Dienſtog den 9. Juni als dritte Verlooſungsvor⸗ 

ſtellung: Der Zweikampf, oder: Die bun⸗ 

te Wieſe bei Paris; große romantiſch⸗komi⸗ 
ſche Oper in 3 Akten, nach dem Franzoͤſiſchen 
des Planard vom Freiherrn von Lichtenſtein, Mu⸗ 
ſik von F. Herold. 

Nachſtehende Reparaturbauten im Louiſenhayn 
namentlich: 5 

1) des Jaͤgerhauſes, f 

2) der Brucke No. I, 

3) der Brucke No. 2, 

4) der Brucke No. 3, i 
welche, ausſchließlich des Holzes, zuſammen auf 
124 Rthlr. 25 fgr. 9 pf. veranſchlagt find, ſollen 
im Wege der Lizitation dem Mindeſtfordernden 
überlaffen werden. 

Es ſteht hierzu auf den 13. Juni d. J. im Re⸗ 
gierungs⸗Gebaͤude vor dem Regierungs- Sekretair 
Zochowski Termin an, in welchem geneigte Unter⸗ 
nehmer ihre Entſchließung verlautbaren koͤnnen. 

Die Bau⸗Anſchlaͤge koͤnnen bis zum Lizitations⸗ 
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Termin in unſerer Forſt⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden. 
Die veranſchlagten Transportkoſten des Holzes 
gehen jedoch von obiger Geldſumme ab. 
Poſen, den 29. Mai 1835. i 
„ Koͤnigl. Preuß. Regierung, 5 
Abtheilung fur die directen Steuern, Domainen und 
1 . Forſten. 
— ran 
ES Bekanntmachung. 
Nachſtehend angegebene Gegenſtände find im 
Laufe eines Jabres bis jetzt theils gefunden, theils 
als berrnloſes Gut übergeben worden, als: 
1) ein Bund Schluͤſſel im Februar 1833, 
2) ein alter hoͤlzeruer Kaſten, erbrochen und leer, 
3) im December 1833 ein ſilberner Theeloffel vor 
dem Wrönker Thor, i 
4) im Januar 1834 in einem Garten ein Hand⸗ 
korb, worin blewerne Maaße befindlich waren, 
5) eine Pelz⸗Pellerine im December 1833, 
6) vier verſciedene ſilberne Theeloͤffel, 
7) ein in eine alte Schuͤrze gebundenes Paket 
verſchiedener Kleinigkeiten und ein Bedienten⸗ 
a Rock, b 
8) ein ſilberner Theelöffel, unweit dem Schuͤtzen⸗ 
hauſe, 


9) ein ſchwarzer Hut in einer ledernen Schachtel, 


10) ein krongoldner Siegelring mit einem Steine, 
worauf ein adliches Wappen geſtochen iſt, 
wurde einem Tagelöhner, der ihn gefunden zu 

haben behauptete, abgenommen, 

11) ein mit Buchſtaben gezeichneter Theeloͤffel, 

durch einen Soldaten auf der Walliſchei ges 

funden und abgeliefert, . 

12) ein meſſingener Wagengriff, durch einen Of: 

fizier eingeliefert, i 

13) ein Meffer mit ſilbernem Griff, b 

14) ein ſilberner Theelöffel, anſcheinend geſtohl⸗ 
nes Gut, a f a 

23) Ende Juni 1834 beabfichtigte ein Knabe, ein 

Goldſtück ber einem hieſigen Handelsmanne zu 
verwechſeln; der Zuſtand des ſonſt in Metall 
guten Geldſtücks erregte Verdacht, und als der 
Knabe nach ſeinem Namen befragt wurde, er⸗ 

griff er die Flucht und hat bis jetzt nicht er⸗ 

mittelt werden koͤnnen, a 

76) ein auf der Laudſtraße gefundener eiſer ner 

Wogenrad⸗Beſchlag, R S 
17) ein goldner Ohrring mit Steinen, als ver: 
dachtig angehalten 

18) eine Partbie verfchiedener Sachen, als: 

az) zwei filberne Eßlöffel, 

5 b) mehrere Seroietten, 7 

090) einige Schnupftücher und unbedeutende 
ex Öegenfiände von Bettzeug ꝛc., und Waͤſche, 

dq) einige kupferne, meſſingene und blecher⸗ 

ne Gegenſtände, W 


e 
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19) ein Paket, worin 
a) einige Roſierdoſen, 

b) einige boͤlzerne Nadelbuͤchſen, 

c) einige Kämme, 

d) mehrere Sorten neuer Sch nupftuͤcher, 
wurde auf dem hieſigen Markte im Oktober 
1834 gefunden, 4 

20) zur ſelbigen Zeit ein Manves⸗Ring von Krons 
gold mit weißem Steine gefunden, . 
21) im Januar 1835 wurden einer Tagelöhnerin 

zwei Stuben Silber, die zum Verkauf ge⸗ 
boten und angeblich vor zwei Jahren in der 
Breſtenſtraße gefunden worden, abgenommen, 
22) im Februar c, iſt auf der Landſtraße zwiſchen 
dem Dorfe Hammer und Kobelnieg, eine 
Schachtel mit Frauenhauben ıc, gefunden und 
abgeliefert worden, . 


23) im Maͤrz e. iſt ein Buͤgel von einem Bierwa⸗ 


gen einem verdächtigen Verkäufer, der dir 
Flucht ſogleich ergriff, abgenommen worden, 
24) im März iſt einer Bauersfrau ein ſilberner 
Theelöffel, den fie verkaufen wollte, und ge⸗ 
funden zu haben vorgab, abgenommen worden, 


25) am 3. Mai e. iſt in der Bergſtraße ein Schluͤſ⸗ 


fel gefunden und abgeliefert worden. 
ie bis jetzt nicht zu ermitteln geweſenen unbe⸗ 
kannten Eigenthümer werden hiermit aufgefordert, 
innerhalb 4 Wochen ſich bei dem unterzeichneten Pos 
lizei⸗-Direktorio zu melden und ihre Eigenthumsrechte 
nachzuweſſen, widrigenfalls mit dem Verkaufe dire 
fer Sachen vorgeſchritten und über den Erlös nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen verfahren werden 
wird. Poſen den 10. Mai 1835. 
Königl. Kreis⸗ und Stadt⸗ Polizei⸗ De 
. . rektorium. 
— — RES 
Bekanntmachung. f 

Die Guter Sarbia, Wongrowitzer Kreiſes, ſol⸗ 
len von Johanni d. J. ab auf drei nacheinander fotz 
gende Jahre, bis Johann 1838, meiſtbietend vers 
pachtet werden. Hlerzu iſt der Vietungs⸗ Termin 

auf den gaoſten Juni c, Nachmit⸗ 

tags um 4 Uhr 

im Landſchaftshauſe anberaumt. u . 

Pachtluſtige und Faͤhige werden zu demſelben ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Vieken zugelaſſen werden können, die zur Sie 
cherung des Gebots eine Caution von 300 Rthlr. 
ſofort daar erlegen und erforderlichen Falls nach⸗ 
weiſen, daß ſie den Pachtbedingungen überall nach⸗ 
zukommen im Stande find, . 

Poſen den 23. Mai 1835. } 


Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 


5 Das Dorf Zabiezyn (zur Herrſchaft Redgoſzez, 


Wongrowitzer Kreiſes gehörig, ſoll von Foyannı d. 


x 
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J. ab auf drei nacheinander folgende Jahre bis Jo⸗ 
banni 1838 meiſtbietend verpachtet werden. Hier⸗ 
zu iſt der Bietungs⸗Termin auf 

den zoſten Juni c. Nachmittags 

um Uhr 
im Landſchaftshauſe anberaumt. 

Pachtluſtige und Faͤhige werden zu denſelben eine 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaffen werden fünnen, die zur Si: 
cherung des Gebots eine Cautlon von 500 Athlr, 
ſofort baar erlegen, und erforderlichen Falls nach⸗ 
weiſen, daß fie den Pachtbedingungen überall nach: 
zukommen im Stande ſind. 

Poſen den 23. Mai 1835. 


Vrovinsialetanpihafts:Direftion. 


Subhaſtattons = Patent, ' 

Das hieſelbſt am alten Markte sub No, 43, be: 
legene, zur Kaufmann Adolph Köpke ſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations-Maſſe geböͤrige Grundſtüͤck, 
welches gerichtlich auf 17,282 Rthlr. 10 ſgr. abge⸗ 
ſchätzt worden, ſoll im Termine 

den 25 ſten. Auguſt 1835 
ee tags um 10 Uhr 
vor unſerm Depytirten Landgerichts-Rath Hellmuth 
iu unſerm Partheien⸗Zimmer oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. — Kauſtuſtige wer⸗ 
den hierdurch eingeladen, in dem Terwine ihre Ges 
bote abzugeben. 

„Die Toxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 

Kaufbeding eigen können in der Regiſtratur einge⸗ 


Vormit⸗ 


ſeben werden. 2 
Poſen den 5. Januar 1835, 5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 
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- Henniger & Comp. 
in Berlin, Warſchau, Moskau, 
i Coͤln ze. 

Hiermit beehren wir uns ergebenft anzuzei⸗ \ 
gen, daß wir den bevorſtehenden Poſener 
Markt zum erſten Male beſuchen werden, und | 
zwar mit einem wohlaſſortirten Lager von: Kir⸗ 
chengerätben, dann von Löffeln und Tiſchge⸗ 
raͤthen aller Art, Sporen, Steigbuͤgel, Reitz 
155 Fahr⸗Candaren, Pferdegeſchirr⸗Beſchläge 
u. ſ. w. 

Beſtellungen aller Art werden angenommen 
und beſtens ausgeführt, : 
Schone moderne Fagons, ſaubere Arbeit 
und reinſtes Metall, dauerhafte Vergoldung, 
ſo wie Dauerhoftigkeit uberhaupt, unſerer mit 
HENIGER und Adler gefiempelten Fabrikate, 
hievon ſeit 6 bis 8 Jahren in mehreren Könige 4 


N 
\ 


N ie... 


lichen und Privat⸗Inſtituten zur voͤlligen Zus 
friedenheit Anwendung gemacht wird, werden 
hoffentlich Jeden befriedigen, welcher uns mit 
Beſuch beehrt. ! 

Den Herren Guͤrtlern, Mechanikern ꝛc. ems . 
pfeblen wir unſere ſchoͤuen weißen ſchieferfreien 
Neuſilber⸗Bleche und Drath⸗Sorten in belie- 
bigen Nummeru, fo wie auch beften Nikel zum 
Legiren des Neuſilbers. 

Sowohl wir als unſere geehrten Geſchäͤfts⸗ 
freunde kaufen Jahre lang gebrauchte, mit 
0 unſern Fabrikſtempeln HENIGER und Ads 
ö ler verſehene Neuſilber-Sachen, wenn fie noch 
brauchbar, zu Dreiviertel der neueſten Ver⸗ 
kaufspreiſe zurück, fo wie auch ganz verbrauch⸗ 
te, das Pfund zu 1 Rthlr. 10 ſgr., z. B. 
Verkauf. J Rückkauf. 
— — — — 
Thte. ar.) pf. Thlr. Ar. U pf. 
„„ DB.) 0=|= 415 — 
Theeloffel AD. 2% Tlr., 
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| Fl alle Sal 
Terrineuldffel unvergol: 
det a Stück 255 Thlr. 
JJC 
»Terrinenlöffel innen N 
N vergoldet a Stud 24 
N Thlr., 2% bl .. || 3— - 2 
Leuchter à Paar 5 Thlr. o — — Aldi 
Blaker . à Stück — 2 As 
* Meffer und Gabeln 
a Poar 1 — — 8 
* Meſſer und Gabeln 
mit Balanee . 1 7 6 — 8— 
Gabeln maſſtv à Dotz 8 6 — 
© Candaren , a Stuck 5.10 [ 3/5 
Steigbuͤgel 2 Pfd. ſchwer = 
Donar a 113 
N Schnallſporn mit Kuoͤp⸗ N HB 
fen, a Paar 255 
N s Schraubſporn à Paar — 22 61 — |15|— 
| * Pfeifen-Abgüſſe, in: | Be 
nen verzinnt a Stück — 17 6 —IT0— 
* Zuggeſchirr⸗Beſchlaͤge 12 
zu 2 Pferden 18% Thlr. bis 
N his? 2975 331 -—: 


| u. ſ, wa, laut Preis⸗Liſte, welche unentgelt⸗ 
lich ausgegeben wird. 0 

Die mit * bezeichneten Gegenftande wer⸗ 
den wegen der daran befindlichen Vergoldung, 
Eiſens, Meſſings, Stahls u. ſ. w. nur dem 
Neuſilber-Gehalte nach zu Dreiviertel zuruͤck⸗ 
gekauft. f f 

Berlin im Juni 1835. 

Henniger & Comp. 


ö — 


— m 


n 


8 


= Bekanntmachung. 

Die im Buker Kreiſe belegenen, dem hieſigen welt⸗ 
geiſtlichen Seminarium gehoͤrigen Guͤter Ble law y, 
ſollen von Johanni d. J. auf 18 aufeinander fol⸗ 
gende Jahre bis Johanni 1854 meiſtbietend vers 
Pachtet werden. : 

Hierzu iſt der Bietungs⸗Termin auf den 2 6 ſten 
d. Mis. des Morgens um 10 Uhr in dem beim 
Dome belegenen Conſiſtorial-Gebäude anberaumt, 
und werden zu ſolchem Pachtluſtige und Faͤhige mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß nur diejenigen zum 
Bieten zugelaſſen werden konnen, die zur Sicher⸗ 
ſtellung des Gebots eine Kaution von 1C00 Rthlr. 
ſofort baar erlegen, und erforderlichen Falls nach⸗ 
weiſen, daß fie den Pachtbedingungen überall nach⸗ 
zukommen im Stande find. Letztere konnen in der 
Regiſtratur des Conſiſtorii vom Toten d. Mt. an 
eingefehen werden. 

„oſen den 1. Juni 1835. i 
Erzbiſchoͤf liches General⸗Konſiſtorium. 


Bekanntmachung. 

Das im Kröbener Kreife, eine Meile von Goſtyn 
belegene, dm eigen geiſtlichen Seminarium ges 
hoͤrige Gut Grodn ica, welches im kuͤnftigen Jahre 
in Erbpacht ausgethan werden wird, ſoll von Jo⸗ 
banni d. J., das iſt bis zu Johanni künftigen Jah⸗ 
res, meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu iſt der 
Bietungs⸗Termin auf den 22 ſten 


Sonntag den 7ten Juni 1835 
wird die Predigt halten: 


Vormittags. ö Nachmittags. 


Evangel. Kreuzkirche i 
daſ. Mont, d. 8. Juni | = Gym, Lehrer ifcher 
Evangel, PetrisKirchel = Biſchof D. Freimark 

daſ. Mont. d. 8. Juni | = Conf. R. D. Duͤtſchke 
Seroifon iche : Div. Pred. Hoyer | 
daf, Mont. d. 8. Juni 
Domkirche 
daſ. Mont. d. 8. Juni Derſelbe 
Pfarrkirche robſt Pawlowski 
daſ. Mont d. 8. Funi iac. Wroblewski 
St. Adalbert-Kikche Pi Manf. Soſinski 
daf. Mont. d. 8. Juni omm. Barwicki 


Bernhardiner = Kirche . 
= Probſt v. Kamiensti] 


eben da e 
= Guardian Akolinski 
erſelbke g 


= 


= Pred. Tomafzensti] 
} Derfelbe 
fterfirche] = Kaplan Taneulsfi | 
daſ. Mont. d. 8. Juni Derſelbe ö 


Kl. der barmh Schmeft.| = Gler, Kozlowski 
daf. Mont. d. 8. Jun Piotrowicz 


gen, und erforderlichen Falls nachweiſen, 


Juni d. J. 


00 


Vormittags um 10 Ubr in dem beim Dome belege⸗ 
nen Konſiſtorial-Gebaͤude anberaumt. Pachtluſti⸗ 
ge und Faͤhige werden zu demſelben mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß nur diejenigen zum Vieten zus 
gelaſſen werden konnen, die zur Sicherſtellung des 
Gebots eine Kaution von 300 Rtlr. ſofort baar erle⸗ 
daß fie 
den Pachtbedingungen überall nachzukommen im 
Stande ſind. 
Poſen den 1. Juni 1835, 
Erzbiſchoͤfliches General- Konſiſtorium. 


Ich warne Jedermann, meiner Ehefrau He⸗ 
lena geborne Reich, verehelichte Kadach, welche 
ſich bei mir nicht aufhält, irgend etwas auf meinen 
Namen zu borgen oder zu verabfolgen, 

Wolfsmuͤhle bei Poſen den 5. Juni 1835. 

Der Mühlenmeifter Kadach. 

Auf ein adelſches Gut, 3 Meilen von Poſen, 
nicht bepfandbriefet, werden zur erſten Hypothek 
bis zum ıfen Dritfheil des Werthes 6000 Rthlr. 
gegen 5 pC. in halbjährigen ratis prompt zu zah⸗ 
lenden Zinſen geſucht. Reflektanten wollen ihre 
Adreſſe in der Zeitungs⸗Expedition von W. Decker 

&. Comp. in Poſen abgeben. 
Von heute ab ift bei mir Ge 
Poſen den 7. Juni 1835. 


rornes zu haben. 
re und t. 
Breslauer 


Straße No. 258. 


In der Woche vom 
22ften Mai bis ꝗten Juni 1835 ſind: 


geboren: geftorben: getraut: 
männl.] weibl. 


Geicht. | Gercht. |. Paare: 


Knaben.] Mädch. 


Hr. Superint. iſcher r. Cand. Böhmer 
& Div. Pr. Dr. Ahner 
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